
Kinder und Jugendliche mit Seh- oder 

Hörsehbeeinträchtigung benötigen 

spezifische Kompetenzen, um an Bildung, 

Beruf und Gesellschaft teilzuhaben. Das ECS 

bietet diese als Ergänzung zu den drei 

bestehenden Lehrplänen in der Schweiz an. 

Das ECS wurde von der HfH wissenschaftlich 

fundiert und in Kooperation mit der Praxis 

entwickelt.

Das ECS bietet Fachpersonen aus den Bereichen 

Pädagogik und Sonderpädagogik:

 einheitliche Bildungsstandards für Lernende mit 

Sehbeeinträchtigung, Blindheit oder 

Hörsehbeeinträchtigung in Regel- und 

Sonderschulen

 detaillierte Informationen zu elf spezifischen 

Bildungsbereichen

 eine systematische Bedarfseinschätzung (B-ECS) 

für Lernende mit Sehbeeinträchtigung, Blindheit 

oder Hörsehbeeinträchtigung. 

Das ECS, die B-ECS und weitere 

Informationen stehen auf DE, 

FR und IT zur Verfügung, siehe: 

www.szblind.ch/ecs

http://www.szblind.ch/ecs
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